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Einleitende Gedanken

Das Leben hält viele Überraschungen für uns be-
reit. An diesen arbeiten wir persönlich und urei-
gentlich mit. Tag für Tag tragen wir Bausteine un-
seres Lebens zusammen, oft unerkannt, unbe-
dacht, und bauen mehr oder weniger intensiv
Mauern auf. Diese Mauern hindern uns, an die Fra-
gen des Lebens heranzugehen, sie zu verstehen,
ihnen achtsam zu begegnen, um in den Lebens-
fluss zu kommen.

Wenn es eng wird in unserem Leben, wollen wir
ein Tor in die Weite finden – und beginnen zu su-
chen. Diese Suche ist abenteuerlich, überraschend
und oft von Rückschlägen und Angst überschattet.

Rückschläge bei den Versuchen, einen Schritt in
Richtung Entfaltung zu tun, tragen die Gefahr der
Entmutigung in sich. Auch in meinem Leben war
das so.

Doch als ich begriff, dass ich eben durch diese
Schwierigkeiten besonders intensive Lernprozesse
durchschritt, begann ich auch die Angst vor diesen
unangenehmen Ereignissen zu verlieren. So ge-
wann ich allmählich festeren Boden unter meinen
Füßen.

Der erste Schritt in Richtung Entfaltung ist der
schwerste und der entscheidendste. Da ist die
Angst vor dem Ungewissen am stärksten. Auch die
Hilflosigkeit im Umgang mit neuen Situationen
macht es besonders schwer oder hält sogar davon
ab, diesen wichtigen Schritt zu tun.

Da ich ihn wagte, erfuhr ich, dass es nicht so
schlimm ist. Jenseits von Unsicherheit und Hilf-
losigkeit spürte ich Grund.

Oft wird der erste Schritt aus der Enge erst in
der Rückschau auf das Leben bemerkt. So bewusst
und an ein bestimmtes Ereignis gebunden, läuft
das nämlich nicht unbedingt ab.

Als ich meinem Leben die erste Richtungsände-
rung geben konnte, glaubte ich: „Jetzt habe ich es
gefunden!“ Doch nach und nach realisierte ich,
dass es da noch viel, viel mehr gab.

Leben lässt sich eben nicht besitzen. Ich kann es
nur aus der Situation heraus ergreifen, wie es mir
zurzeit möglich ist. Wichtig war es für mich je-
doch immer, den neuen Bereich, die neue Entfal-
tungsmöglichkeit so gut wie möglich kennen zu
lernen, mich darin zu beheimaten.

In der gewohnten Heimat fühlte ich mich eine
Zeit lang sehr wohl. Ich wollte bleiben. Das war die
Phase des Festhaltens. Meistens machte sich diese
Erstarrungsphase als Enge und Unzufriedenheit
bemerkbar. Der Drang, weiter zu suchen, kam un-
weigerlich wieder. Das war die beste Vorausset-
zung, wieder ein Tor in die Weite zu öffnen.

Ich habe mich redlich bemüht, meine Verant-
wortung für mein Leben zu ergreifen. Fehler konn-
te ich mir erst nach einiger Zeit der Auseinander-
setzung verzeihen und diese auch anschauen. Ich
schloss möglichst nichts von vornherein aus, was
auf mich zukam. Ich überprüfte die neuen Erfah-
rungen, ob sie sich vor der Verantwortung mei-
nem Leben gegenüber rechtfertigen ließen.

Das mache ich auch heute noch so.
Was ich bisher gelernt, mir erworben habe, pfle-

ge ich weiter. Es hilft mir weiter zu suchen. Es er-
gibt sich rückblickend eine Aneinanderreihung
von Schritten in ein sinnerfülltes Leben – ein Weg.

Auf diesem Weg durfte ich mit anderen zusam-
menkommen, die mich forderten, begleiteten, mir
Mut zusprachen. Dieser Weg ist heute noch span-
nend, oft nicht einfach, manchmal schmerzlich,
aber wirklich spannend.

Die Suche hört nicht auf…
Susana
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Geleitwort

Ist die Welt der Salze nicht faszinierend?
Wenn mir jemand vor einem Jahr gesagt hätte,

dass ich bei der Beschäftigung mit Schüßler-Salzen
so viel Freude und tiefes Verstehen empfinde, hät-
te ich ungläubig geblickt. Was sind das, Schüßler-
Salze? Ich hatte mich bis dahin mit Schüßler-Sal-
zen nie auseinandergesetzt, also waren sie nicht in
meinem Bewusstsein. Doch meine Neugier hat
wie immer gesiegt, das Schüßler-Universum hat
begonnen, sich für mich zu entfalten. Inzwischen
habe ich mit großer Begeisterung meine Ausbil-
dung zur Schüßler-Salze-Beraterin abgeschlossen.
Jedes einzelne Ausbildungswochenende war eine
große Bereicherung und hat mir neue Sichtweisen
und Zusammenhänge in medizinischer, biochemi-
scher und physiologischer Hinsicht erschlossen.

Die Auswirkungen der Salze auf der körperlichen
Ebene, aber auch auf der Ebene unserer Emotionen
und der gedanklichen Einstellung zu unserem Le-
ben sind verblüffend, erhellend, faszinierend und
oft auch erheiternd. Letzteres vor allem, wenn man
sich selber bei dem einen oder anderen Salz liebe-
voll betrachten kann und sich ertappt fühlt in sei-
nem „Genauso-Sein“. Als Ganzheitsmedizinerin
und Psychotherapeutin ist mir das Erfassen des
Menschen auf allen Ebenen seines Daseins ein gro-
ßes Anliegen. Die zielgerichteten Fragen, die pas-
send zum einzelnen Mineralstoff in diesem Lehr-
buch angeführt werden, verblüffen die Patienten
oft. Die bei der Exploration stattfindende Antlitz-
analyse ist ein wesentliches und wertvolles diag-
nostisches Hilfsmittel. Dabei sagt das Gesicht oft
mehr als 1000 Worte. Die Patienten fühlen sich ge-
sehen und verstanden. Puzzleteile fügen sich im
Betrachten des Gesichts aneinander und liefern
wichtige Hinweise für das therapeutische Vor-
gehen. Dabei werden Farben, Schattierungen, Fal-
ten, Aussackungen, Einbuchtungen wie auch Auf-
fälligkeiten der Hautoberfläche und der darunter-
liegenden Strukturen berücksichtigt. Wenn ich se-
he, was ist, dann komme ich der Wahrheit wieder
ein Stück näher. Nicht meiner Wahrheit, sondern
der Wahrheit der Hilfesuchenden.

Das didaktische Geschick und der reiche Erfah-
rungsschatz unseres Ausbilders haben für mich je-

des Schüßler-Salz lebendig und erfahrbar ge-
macht. In diesem wunderbaren Buch kann ich die
Lebendigkeit wiederfinden, die ich in meiner Aus-
bildung so genossen habe. Besonders spannend in
der neuen Auflage ist die Ausführung über gänz-
lich neue Erweiterungsmittel Nr. 28–33. Die neuen
biochemischen Erkenntnisse sind der jahrelangen
Anwendung, Erfahrung, Beobachtung, Auseinan-
dersetzung und Forschungsarbeit des Autoren-
teams zu verdanken. Das Nachschlagewerk, das
dieses Buch bietet, ist ein großer Schatz an Weis-
heiten, Erkenntnissen und Hilfestellungen. Es bie-
tet für jeden Anwender eine Fülle von interessan-
ten, fachlichen und fundierten Informationen.

Mein besonderes Interesse gilt dem breiten
Spektrum von Einsatzmöglichkeiten für Schüßler-
Salze mit einem Stichwortverzeichnis für Sympto-
me und Erkrankungen, in dem ich bis jetzt noch
alles gefunden habe, wonach ich suchte. Zusätzlich
zu den Einnahmeempfehlungen für Mineralstoffe
wird auch auf passende homöopathische Mittel,
Bachblüten oder orthomolekulare Nahrungsergän-
zungen verwiesen.

Die Basis des Buches ist die ausführliche Be-
schreibung der einzelnen Mineralstoffe mit den
antlitzdiagnostischen Kriterien, die Auswirkung
eines Mineralstoffmangels und – besonders span-
nend – die charakterliche Struktur. Eingewoben
sind sehr anschauliche Praxisbeispiele und vielsei-
tige Möglichkeiten der Anwendung, wie z. B. als
Creme-Gel oder Salbe, als Sprühlösung, Tropfen
oder als Brei für einen Wickel.

Wie kann es sein, dass Dr. Schüßler schon im 19.
Jahrhundert solche Erkenntnisse zu den Mineral-
stoffen sammeln konnte? Wie ist es möglich, dass
er in dieser Zeit schon Hinweise auf das Bindege-
webe und den Pischinger-Raum geliefert hat, in-
dem er von Bindegewebsröhren schreibt? Die Ge-
schichte über die Geburt der Schüßler-Salze, die
Zeitgenossen von Dr. Schüßler, die Forschung und
die Entwicklung auf diesem Gebiet sind in diesem
Buch wie ein packender Krimi verfasst und ma-
chen neugierig auf mehr.

Mit viel Offenheit setzen sich die Autoren mit
der Fachliteratur, aber auch mit Gesundheit, Er-
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nährung, Umwelteinflüssen, Ethik und anderen
Heilweisen, wie der Homöopathie, auseinander.

„Salz ist unter allen Edelsteinen, die uns die Erde
schenkt, das Kostbarste.“
Justus von Liebig (1803–1873)

Auf die Kostbarkeit von Salz wird bereits in der Bi-
bel eingegangen und Salz wird in vielen Zusam-
menhängen erwähnt. Salz ist ein Edelstein – wenn
wir das Zitat nicht alleine auf das Kochsalz be-
schränken, sondern alle Salze/Mineralstoffe, die
unseren Körper aufbauen, mit einbeziehen, dann
können wir Menschen uns auch als Edelsteine be-
trachten. Je klarer, je reiner ein Edelstein ist, umso
schöner strahlt er. Schüßler-Salze bringen Men-
schen wieder zum Erstrahlen, bereichern unsere
Erde und damit auch das Tier- und Pflanzenreich
und unsere Umwelt.

„Es ist gut Neues kennenzulernen! Gewohnheiten
machen träge und stumpfen die Sinne ab.
Neues und Unbekanntes zu wagen ist das Salz des
Lebens. Es verleiht dem Dasein einen köstlichen
Geschmack.“ Jill A. Moebius

Ich bin mir sicher, dass die Leser dieses Buches den
Wert von Schüßler-Salzen erkennen werden und
ihr Wissen über Schüßler-Salze erweitern können.
Ich wünsche allen Lesern viel Vergnügen und Ver-
trauen in die Heilkraft ihres eigenen Körpers, der
so klug ist, auf eigene Mangelzustände aufmerksam
zu machen. Dank der Schüßler-Salze und dieses
wertvollen Werkes ist es möglich, einen wesentli-
chen Beitrag zur Gesundheit zu leisten.

Für dieses umfassende und einzigartige Fach-
buch über Schüßler-Salze wünsche ich dem Auto-
renteam eine wissensdurstige und begeisterte
Leserschaft.

Wien, im April 2017
Dr. med. Klaudia Szépfalusi-Eibel,
Ärztin für Allgemeinmedizin, Psychotherapeutin

Geleitwort
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1 Bausteine der Gesundheit

Der suchende Mensch wünscht sich, dass er auf
seine Fragen möglichst schnell eine Antwort be-
kommt. Die Ungeduld ist durch die anstehenden
Probleme am Anfang am größten. Der Wunsch,
dass die Antworten möglichst einfach und über-
schaubar sind, ist verständlich. Ist doch das All-
tagsleben belastend genug. Allerdings verführen
auch viele Richtungen und Gruppen, die sich als
Begleitung von Hilfesuchenden anbieten, den
Menschen zu solchen Erwartungen. Sie verein-
fachen, simplifizieren die Antworten, oft unter
Weglassung bedeutungsvoller Gesichtspunkte,
oder durch Reduzierung des Lebens auf ein paar
einfache Mechanismen, ein paar einprägsame
Schlagworte, die dann auf alles eine Antwort ge-
ben sollen.

Allerdings wollen viele die Antwort auch des-
halb sofort, weil sie gewohnt sind, dass alles sehr
schnell funktionieren muss. Zu dieser Sichtweise
hat die Technik verführt. Auch im alltäglichen Le-
ben wird verlangt, dass alles funktioniert: der
Haushalt, die Familie, der Angestellte, der Chef, der
Untergebene, der Mensch. Die dadurch vorherr-
schende Anschauung von einem funktionierenden
Leben ließ eine sehr mechanistisch anmutende
Ausführung des Lebens entstehen. Diese Haltung
wird auch auf den Körper übertragen. Es wird er-
wartet, dass dieser funktioniert und alles repariert
werden kann, mit demselben Tempo wie bei der
Reparatur eines Autos.

Obwohl dieser Wunsch verständlich ist, wäre
das zu einfach. So billig gibt sich das Leben nicht.
Es sind immer wieder neue, andere, für jeden
Menschen jeweils angemessene Antworten auf die
Fragen, welche ihm das Leben stellt, zu suchen. Zu
einem großen Teil hängt das davon ab, auf welcher
Ebene er sich befindet, mit welcher er sich in sei-
nem Leben gerade auseinandersetzt. Auf der ande-
ren Seite hängt es auch davon ab, wie tiefgründig
er den Fragen in diesem Leben nachgeht.

Das lässt sich sehr einfach erklären: Mit einer
Antwort, die relativ oberflächlich ist, ist der mehr
oberflächliche Mensch vordergründig zufrieden.
Oft schwingt für ihn aber dabei das von einem un-
terschwelligen Gespür gespeiste Gefühl mit, dass

das Leben an ihm vorbeiziehe. Er spürt, dass in
ihm etwas unerfüllt bleibt. Nur die Sehnsucht da-
nach erinnert ihn immer wieder daran.

Eine gründliche Antwort erhält der, der gründ-
lich fragt. Dies erfordert Zeit und Geduld. Auch
gibt die Zeit, die dem Hilfesuchenden für die an-
stehenden Probleme von seinem Arzt, Berater,
Therapeuten gewidmet wird, einen Hinweis dafür,
wie ernst er genommen wird. Es ist einfach nicht
möglich, schwere und ernsthafte Belastungen in
ein paar Minuten abzuhandeln, wie es leider nur
allzu häufig geschieht. So gibt es immer mehr
Menschen, die sich für sich, ihr Leben und ihre Ge-
sundheit – nicht nur die körperliche Gesundheit –
Zeit nehmen. Dadurch wird der Wert des mensch-
lichen Wesens gebührend gewürdigt.

Manchmal aber fehlt diese Geduld auch bei dem
Menschen, der gewohnt ist, gründlicher zu fragen,
weil ihn gewisse Probleme ganz intensiv bzw.
drängend beschäftigen. In diesem Fall ist die Um-
gebung aufgefordert, sich in keine Hektik hinein-
treiben zu lassen und einen „kühlen Kopf zu be-
wahren“. In solchen Situationen ist der Hilfe-
suchende in der Versuchung, jeden Strohhalm zu
ergreifen, auch jenen, welcher ihn nicht zu tragen
imstande ist.

So haben wir uns die Mühe gemacht, eine um-
fangreiche Darstellung der Mineralstoffe nach
Dr. Schüßler anzugehen. Wir wollen damit unse-
rem Verantwortungsgefühl Raum geben. Es ist die
Verantwortung unseren eigenen Erfahrungen ge-
genüber und vor allem die Verantwortung dem
Leben der Ratsuchenden und Ratgebenden und ih-
rer Gesundheit gegenüber. Wir haben in unsere
Zusammenstellung auch hilfreiche Angebote aus
der Homöopathie, aus den Blütenessenzen nach
Dr. Edward Bach, aus der Hausapotheke, der Na-
turheilkunde und Pflanzenheilkunde übernom-
men, soweit sie für uns von Bedeutung waren. Da-
mit hoffen wir, Ihnen einen verantwortungsvollen
Umgang mit dem Leben ganz allgemein, mit sich
selbst und den Mitmenschen im Besonderen ver-
mitteln zu können.

Die Menschen fragen oft, was sie tun können,
um die Gesundheit zu erhalten oder die verlorene
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Gesundheit wieder zu erwerben. Sie wünschen
sich, dass das Leben lebendig und intensiv wird. Es
sind dies jene, auf die die Feststellung von Adlai E.
Stevenson zutrifft: „Nicht die Jahre in unserem Le-
ben zählen, sondern das Leben in unseren Jahren.“

1.1

Das Verständnis vomMenschen1

Um die Gesundheit als Thema bearbeiten zu kön-
nen, um die vielen verschiedenen Therapieformen,
klassische wie alternative, einschätzen zu können,
ist es notwendig, ein entsprechendes Verständnis
vomMenschen zur Verfügung zu haben. Die vielen
Phänomene, denen der Mensch ausgesetzt ist, mit
denen er konfrontiert wird, sollten entsprechend
ihrer Bedeutung eingeordnet werden können und
damit ihren Platz bekommen.

Außerdem ist es von großer Bedeutung für den
Suchenden, dass er weiß, auf welcher Ebene bzw.
Schicht seines Wesens die Betriebsstörungen zu
suchen sind, wie Blockaden, Verwicklungen, Ver-
strickungen, äußere Zwänge, innere Zwanghaftig-
keiten oder was immer ihn in seinem Leben beein-
trächtigt. Eine Orientierung ist auch insofern not-
wendig, als erkennbar werden soll, in welchem Be-
reich die einzelnen Interventionen, die gesetzten
Maßnahmen ansetzen. Daraus wird ersichtlich, ob
sie auf Dauer Erfolg haben können oder ob sie nur
geeignet sind, Beschwerden abzuschwächen.

Trifft die Bemühung genau die Ebene, auf der
die Problematik liegt, ist eine dauerhafte Hilfe in
Aussicht. Wird sie allerdings auf einer nicht dafür
zuständigen Ebene angegangen bzw. bearbeitet,
greifen die Bemühungen nur mühsam oder brin-
gen Erleichterung nur für kurze Zeit. Eine einfache
Grafik kann diese sieben Ebenen im menschlichen
Wesen2 veranschaulichen (▶Abb. 1.1).

Die Darstellung hat Grenzen, wie es bei jeder
bildlichen Erklärung der Fall ist. Vor allem soll da-
rauf hingewiesen werden, dass die Größe der ein-
zelnen Bereiche nichts über eine Bewertung aus-

sagt. Die einzelnen Bereiche sind eigentlich so in-
nig ineinander verwoben und durchdringen ei-
nander so sehr, dass sie ein Ganzes bilden. Durch
die getrennte Darstellung ist es möglich, auf die
einzelnen in der Grafik angeführten Ebenen ge-
nauer einzugehen. Nie darf aber der Gesamt-
zusammenhang aus den Augen verloren werden.

Die Zahl Sieben könnte bei genauerer Betrach-
tung sowohl eingeschränkt als auch unbegrenzt
erweitert werden. Diese Zahl hat von der Mystik
her für den Menschen eine große Bedeutung und
wird deshalb für die Darstellung der wichtigsten
Ebenen des Menschen herangezogen.

Die einzelnen Ebenen haben jede für sich eine
gewisse Eigenbeweglichkeit, sozusagen ein Eigen-
leben, sind aber insgesamt aufeinander abge-
stimmt und auf ein sehr sensibles Zusammenspiel
ausgerichtet. Es gibt Störungen im Menschen, wel-
che ausschließlich durch Blockaden im gegenseiti-
gen Austausch dieser Ebenen entstehen. Dann ist
es notwendig, alle Ebenen als wertvoll anzuneh-
men und keine als minderwertig zu betrachten.
Alle Bereiche im menschlichen Wesen sind wert-
voll, allein schon deshalb, weil es sie gibt.

Wenn wir davon ausgehen, dass der Mensch als
Geschöpf in seiner Ganzheit wertvoll ist, so sollten
wir sorgsam darauf achten, die Bereiche unseres
Seins nicht zu beurteilen, auf- oder abzuwerten
oder gar zu verdrängen. Aus dem Bemühen, seine
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▶Abb. 1.1 Grafische Darstellung der sieben Ebenen im
menschlichen Wesen.

1 Aus dem unveröffentlichten Manuskript: Feichtinger, T.:
Menschen auf der Suche – Aufbruch ins dritte Jahrtau-
send.

2 Eine ausführliche Darstellung der sieben Ebenen findet
sich in: Feichtinger, T.: Psychosomatik und Biochemie
nach Dr. Schüßler. Karl F. Haug, Stuttgart 2003. 37–78.


